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ZEICHENERKLARUNG ZUM BEBAUUNGSPLAN 
PLANZEICHEN FÜR DARSTELLUNGEN UNO FESTSETZUNGEN IM BEBAUUNGSPLAN 
GEMÄSS PLANZEICHENVERORONUNG UNO ERGÄNZUNG 

FESTSETZUNGEN 

1.0ART UNO MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

1.1ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

WR REINES WOHNGEBIET 
• 

WA AllGEHEINES WOHNGEBIET 

1.2MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

® ZAHL DER VDLLGESCHDSSE IZWINGENDI 

111-fV MINDESI. HÖCHSTGRENZE DER ZAHL DER VDLLGESCHOSSE 

0.4 

@ 
GRUNDFLÄCHENZAHL IGRZ 1 

GESCHDSSFLÄCHEHZAHL IGFZ) 

1.3ABGRENZUNG DER BAULICHEN NUTZUNG 

0 ABGRENlUN6 DES MASSES OER BAULICHEN NUTZUNG 

2.0BAUWEISE BAUGRENZE 

-·--·- BAUGRENZE 

ÜBERBAUBARE GRUNOSIÜCKSFLÄCHE IN DEN GEBIElEN 
r-·--·, 
j _____ j WR 
r-·--·, 
j ______ j WA 

3.0FLÄCHEN FÜR STELLPLÄTZE UNO ßARAGEN 

i St 'G Q ! STELLPLÄTZE / GARAGEN ._ _____ L ____ _ 

T __ GGa _ l GEMEINSCHAFTSGARAGEN 

4.0VERKE t-lRSFLÄC.HE 

STRASS ENV ER KEHR SFLÄCHE 

STRASSEN BEG RE NZUNGSLIN IE 
BEGRENZUNG SDNSIIGER VERKEHRSFLÄCHE 

5.0SONSTIGE DARSTELLUNGEN !JND FESTSETZUNGEN 

5
·'•~. GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES DES 
~ BEBAUUNGSPLANES 

5,2 0 0 BINDUNG FÜR DIE ERHALTUNG VON EINZELBÄUMEN 

5,300 

5,4 !; 
PFLANZGEBOT FÜR BÄUME 

EIN-UNO AUSFAHRTEN FÜR STELLPLÄTZE UND 
GARAGEN 
Mil GEHc,FAHR,UNO LEITUNGSRECHIEN ZU BELASTENDE FLÄCHEN 

6.0SONSTIGE DARSTELLUNGEN UNO HINWEISE 

6.1 

6.2 

6.3 

~ 
[~=----=~] 

D 

UNTERTEILUNG DER STRASSENFLÄCHE 
GEHWEG , 
PARKSTREIFEN STRASSENBEGLEITGRUN 
FAHRBAHN 

NIVEAUGLEICH AUSGEBAUIER FUSS.-,RAO.­
UNO VfRSORGUNGSW EG 

VORGESCHLAGENE GRUNOSTÜCKSGRENZE 

MÖGLICHE BEBAUUNG 
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Stadt Hanau 

t 

____ STADT HANAU 
BEBAUUNGSPLAN 57.1 
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Zu dieser Plonzeichnung gehören textliche Festsetzungen und Hinweise. 
Gesetzliche Grundlage fur den Bebauungsplan sind das Bundesbaugesetz . 
(BBauG) in der Fassung vom 18. 8. 76 und die Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) in de·r Fassuna vom ·15. 9. 1977. 
1. Das Verm.-u. Liegenschoftsamt 

der Stadt Hanau (Vermessungs- Hanau, 22.5.1979 
dienststelle nach § 8 (1) Nr. 3 Siegel gez. Felles 
Hess. Kotastergesetz) stellte 
die Planunterlage auf der Grund- Vermessungsdirektor lage der Flurkorte her. 

2. Die Stadtverordnetenversammlung beschloß die 
Planaufstellung nach§ 2 (1) BBouG am Z3. l 1978 

3. Der Aufstellungsbeschluß wurde nach§ 2 (1) 
BBauG bekanntgemacht am 22. 2. 1978 

'4. Die Stodtverordnetenversammlung beschloß den 
Planentwurf und seine öffentl. Auslegung 
nach§ 2 a (6) BBauG am 9. 7. 1979 

5. Die öffentl. Auslegung wurde nach§ 2 a (6) 
BBauG bekanntgemacht am Z7. 7. 1979 

6. Der Planentwurf wurde nach § 2 a (6) BBauG 
öffentlich ausgelegt vom 6.8, 1979 

bis 7.9. 1979 
7. Die StadtverordnetenversommJung beschloß den 

Plan nach§ 10 BBauG als Satzung am Z8.1. 1980 

Siege gez. Niedenthal 
Hanau, 26.2.1980 Vermessungsoberrat 

8, Genehmigungsvermerk nach Genehmigl 
§ 11 BBauG mit Vfg. vom 24. April 1980 

Az.V /3-61 d 04/01 
• Darmstadt ,den 24.April1980 

Der Regierungspräsident 

Im Auftrag 
Siegel gez. Hensel 

9. Die Genehmigung des Bebauungsplanes 
wurde nach§ 12 BBauG bekanntgemacht Oll 27.5.1980 
Der Bebauungsplan.wurde damit rechts-
verbindlich a■ 18.5. 1980 

Siegel gez. Niedenthal 
Hanau, 11. 6.19eo Vermessungsoberrat 

• 
Entwurf: 01 Stadtplanungsamt 

APRIL '79 ,ezeichnet "-' 
uotum 13.11.'79 geijndert sJ.. 




